
Abstimmung                 Mehr punkte 
 

 

Kurzbeschreibung: 
Es soll zwischen mehreren Vorschlägen entschieden werden. Alle erhalten zur Abstimmung 
mehrere Punkte, die nun verteilt werden. Es ist auch möglich, die Punkte nur einem einzigen 
Vorschlag zuzuordnen. Die Reihenfolge der Prioritätensetzung und Gewichtung unter den 
Teilnehmenden wird so gut sichtbar.  
 
Altersgruppe   ab 7 Jahre 
Gruppengröße  4 - 40 Personen 
Dauer    ca. 20 Minuten 
Ort    nicht angegeben 
 
Vorbereitungsaufwand gering 
Materialbedarf  gering 
 
Ziele Eine Arbeitsphase abschließen 

Entscheidung/Auswahl zwischen Themen/Projekte 
Entscheidungen treffen 

inhaltlich offen  ja 
Durchführung: 
Dieses Abstimmungsverfahren eignet sich für alle Situationen, in denen schnell und 
demokratisch eine Entscheidung getroffen werden muss, sei es zwischen verschiedenen 
Ideen, Lösungs- oder Themenvorschlägen. Es kann also sowohl zum Abschluss als auch zur 
Einleitung eines Arbeitsschrittes verwendet werden. 
1. Alle Ideen, Vorschläge werden klar verständlich auf Moderationskarten geschrieben und 
in eine Tabelle auf dem Flipchart geklebt 
2. Jeder bekommt die gleiche Anzahl Klebepunkte (3-5 Punkte haben sich bewährt) 
3. Die leitfrage nach der die Entscheidung getroffen werden soll wird erklärt z.B. „das ist mir 
wichtig“, „das ist am leichtesten zu erreichen“, etc. 
4. Jeder Teilnehmer klebt nun seine Punkte (alle bei einer Karte oder verteilt auf mehrere) 
5. Am Ende kann anhand der Punkteverteilung eine Rangfolge ermittelt werden 
 

Hinweise für Durchführung: 
- Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer sollte alle Punkte verteilen. Ein Abtreten von 
Punkten an andere ist nicht möglich. 
- Im Allgemeinen ist es nicht üblich, aber es gibt dennoch Gruppen, die ausdrücklich ein Feld 
für "Enthaltungen" fordern, was dann problemlos eingefügt werden kann. "Enthaltung" 
bedeutet aber nicht Ablehnung, sondern: "Ich bin unentschlossen" - Es ist mir egal". 
- Bei besonders kritischen Entscheidungen kann auch ein "Weißfeld" eingefügt werden. 
"Weiß" wählen bedeutet: "Ich stimme keinem der genannten Vorschläge zu." Wird ein 
solches Feld gefordert, sollte ein Gespräch geführt werden. 
  



Varianten: 
Variante 1: Bei sehr großen Gruppen und zahlreichen Vorschlägen hat sich folgendes 

Vorgehen bewährt, da die "Streuung" oft sehr groß ist oder die Mehrheit manchmal nur 

kanpp ausfällt: Es schließt sich ein zweiter "Wahlgang" an. Aus der ersten Abstimmung 

werden z.B. die ersten sechs Vorschläge erneut zur Entscheidung gestellt, alle übrigen 

Vorschläge fallen raus. 


